
VOlWOrt desVorsitzenden

Diplomingenieur :Fa Master?

Vorwort

W enn einer eine Rei e
tut, dann kann er was

erleben. Meine letzte
Reise war zwar nur virtuell, hat
mich aber in hohem Auftrag
(sprich: für Geld) in die tiefen
Gefilde diverser Universitä­
ten im Internet geführt. Ein~s der
Gustostücke. will ich nicht vor­
enthalten: So kann man doch ei­
nen original amerikanischen
Ma ter far Electrical Enginee­
ring/Computer Science (EECS)
oder für Mechanical Enginee­
ring (ME) in Europa erwerben
und muß nur zur Verteidigung
der Dissertation (deutsche Über­
setzun& für "The is") in die
USA reisen.Verliehen wird die­
ser Titel von der University of
Chicago, einer nicht unbedingt
kleinen Universität im Bundes­
staat minois, gelehrt und gelernt
wird dafür ein Jahr lang am
Politecnico di Torino in
Italien.Und so haben un ere üd­
lichen achbarn in Turin das ge-
chafft, was bei un nicht mög­

lich sein darf, weil sonst "die
Studienab chlüsse einer anderen
Universität zugerechnet wer­
den", so die einhepige Antwort
auf meine diesbezügliche Fra­
ge in einer größeren Kommis i­
on.

a gut, wozu brauche ich
denn 0 einen "Ma ter'. über­
haupt? Die Antwort: In Deutsch­
land und Europa i t man ehr
stolz auf den Titel "Diplomin­
genieur", ander wo kennt man
ihn gar nicht. Und 0 wird man
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sich ucht man etwa im
angloamerikanischen Bereich
nach dem Traumjob - halt doch'
irgendwann um einen dort be­
kannten Titel anstellen. Schließ­
lich will man die sauer verdien­
ten Lorbeeren ja auch im Aus­
land tragen.

So eine Umrechnung
macht dann schon Sinn. Tja, und
hier endet die Geschichte dann
auch schon, der DI wird nämlich
gar nicht gerne angerechnet, .zu­
mindest nicht als Master.
Eine Lösung gibt es natürlich
schon, die heißt Doktorat, in
Zeiten des "DI FH" (4 Jahre
Schule) oder des "Dip!. HTL
Ing." (HTL-Matura, Praxis, Prü­
fung in Wien) vielleicht ohnehin
keine schlechte Idee. Doktor
entspricht Master, na gut, wenn
die Anforderungen jen eits des
Teiche so hoch sind ...

Eben nicht! Und 0 kom­
men wir wieder auf be agten
Titel in Turin zurück. Dort steht
nämlich im Kapitel über die Zu­
gangsvoraussetzungen für den
Erwerb des Master-Degree
etwa fqlgende :

Nachzuweisen ind Lehr­
veranstaltungsprüfungen im Ge­
genwert von 140 ECTS­
Punkten. Ja genau, die e komi-
chen Punkte, von denen man

pro Prüfung ein paar bekommt
(deren genaue Anzahl hat vor
einiger Zeit die jeweil zustän­
dige Studienkomrni ion be-
chlo en).

Und wieviel.e ind es z.B. für den
er ten Abschnitt Telematik? Gut
geraten oder nachgerechnet:
113,5'-
Macht man noch ein Projekt und
zwei oder drei Vertiefungs­
fächer, dann hat man das beiein­
ander, was andere schon heute
als Bachelor und damit al er­
sten Schritt zum Master verkau­
fen (bei un wird es noch ein
bißchen dauern).
Noch viel wichtiger ist aber

der Urnkehrschluß, der dann für
das volle Studium an der TU
gelten muß: Diplomingenieur =
Ma ter! E wäre an der Zeit, das
auch international durchzu et­
zen, meint

Dieter Lutzmayr

P.S.: Falls jemanden die genaue
URL intere iert: http://
www.polito.it/offerta/msuic/
index.html

P.P.S.: Wer chon an Kofferpak- .
ken denkt, oBte eine Kleinig­
keit nicht verge en: Da volle
Jahr ko tet US 4.200,-, aber
immer noch billiger als in Chi­
cago elb t, dort ind e über
US 10.000,-.
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